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Zustandig: Fachbereich Stadtplanung

Verfasser: Walter Fleige STA DT AHAUS

DIE BURGERMEISTERIN

Ahaus, 22.01.2018

Beratungsfolge
Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Planen und Verkehr 06.02.2018 TOP O 5

Beratungsgegenstand

6. Anderung des Bebauungsplans Nr. 12 - Hasenkubhle -;
a) Beschluss liber die Stellungnahmen der Offentlichkeitsbeteiligung
b) Beschluss liber das geanderte stadtebauliche Strukturkonzept

Beschlussvorschlag

Der Ausschuss flur Stadtentwicklung, Planen und Verkehr beschlief3t:

a) Beschluss iiber die Stellungsnahmen der Offentlichkeitsbeteiligung

501-01:  Verbreiterung der StraRe Eichengrund zwischen den Einmiindungen
Schorlemer StraBe und Planstrafe auf 6,5 m

Der Anregung, den Querschnitt der Stra3e Eichengrund zwischen den Einmindungen

Schorlemer Stral3e und Planstralde auf 6,5 m zu verbreitern, wird gefolgt.

501-02: Anordnung eines Parkverbots in der StraBe Eichengrund zwischen den
Einmundungen Schorlemer StraBe und PlanstraBBe

Der Anregung, in der Stral3e Eichengrund zwischen den Einmindungen Schorlemer

Stral3e und Planstralie ein Parkverbot anzuordnen, wird nicht gefolgt.

501-03: Kennzeichnung der StraBe Eichengrund als verkehrsberuhigten Bereich

Die Anregung, die Stral3e Eichengrund als verkehrsberuhigten Bereich zu kennzeichnen,

wird zur Kenntnis genommen.

502-01: Einbeziehung des Grundstucks Eichengrund 1 in den raumlichen Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans

An dem Beschluss vom 23.11.2016, das Grundstick Eichengrund 1 nicht in den raumli-
chen Geltungsbereich miteinzubeziehen, wird festgehalten.
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b) Beschluss liber das gednderte stadtebauliche Strukturkonzept

Das geanderte stadtebauliche Strukturkonzept wird in der nachfolgenden Fassung gebil-
ligt.

Abbildung 1: Geéandertes Stadtebauliches Strukturkonzept (Stand: 06.02.2018)

e

Quelle: Dipl.-Architekt Josef Schmeing, Ahaus

Dem Vorhabentrager wird empfohlen, auf der Grundlage dieses stadtebaulichen Struktur-
konzepts einen stadtebaulichen Entwurf zu erstellen.
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Sachdarstellung

Der Rat der Stadt hat am 23.11.2016 auf Empfehlung des Ausschusses fur Stadtentwicklung,
Planen und Verkehr den nachfolgenden Entwurf der 6. Anderung des Bebauungsplans Nr. 12

— Hasenkuhle - mit der Begriindung gebilligt und zur 6ffentlichen Auslegung nach § 3 (2) BauGB
bestimmt'.

Abbildung 2: Bebauungsplan (Entwurf, Stand: 10.11.2016)

Quelle: Ingenieurburo Schemmer Wiilfing Otte, Borken

' siehe Niederschrift zu TOP 5.2 der &ffentlichen Ratssitzung am 23.11 2016 und Niederschrift zu TOP 6 der 6ffentli-

chen Sitzung des Ausschusses fir Stadtentwicklung, Planen und Verkehr am 10.11 2016
(Sitzungsvorlage V/2015/0341/2)
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Grundlage des Bebauungsplans ist das nachfolgende stadtebauliche Konzept, das der Rat der
Stadt am 03.05.2016 auf Empfehlung des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Planen und Ver-

kehr gebilligt hat.

Abbildung 3: Stadtebauliches Konzept (Stand: 20.04.2016)
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Quelle: Dipl.-Architekt Josef Schmeing, Ahaus

g/

Danach sollen auf dem Grundstlick 5 Doppelhduser bzw. 10 Doppelhaushalften mit maximal
16 Wohnungen entstehen’.

2 siehe Niederschrift zu TOP 5.2 der &ffentlichen Ratssitzung am 03.05.2016 und Niederschrift zu TOP 6 der &ffentli-
chen Sitzung des Ausschusses flr Stadtentwicklung, Planen und Verkehr am 20.04.2016

(Sitzungsvorlage V/2015/0341/1)
> zu den Einzelheiten des stadtebaulichen Konzepts siehe Sitzungsvorlage V/2015/0341/2
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Das Verfahren nach § 3 (2) BauGB ist zwischenzeitlich durchgefiihrt worden. Gleiches gilt fir die
Behdrdenbeteiligung nach § 4 (2) BauGB.

Im Rahmen der v. g. Beteiligungsverfahren haben eine Stellungnahme abgegeben:
e 7 Trager oOffentlicher Belange; davon sind 3 Stellungnahmen verfahrensrelevant,
e 2 Privatpersonen; die Stellungnahmen sind verfahrensrelevant.

Mit Schreiben vom 09.01.2018 hat der Vorhabentrager das nachfolgende, liberarbeitete stadte-
bauliche Strukturkonzept vorgelegt.

Abbildung 4: Geéandertes Stadtebauliches Strukturkonzept (Stand: 06.02.2018)
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Quelle: Dipl.-Architekt Josef Schmeing, Ahaus

Abweichend von dem ursprunglichen Konzept der verdichteten Einfamilienhausbebauung ist
nunmehr eine Wohnanlage fir altere Menschen geplant.

Nach den Vorstellungen des Vorhabentragers sollen 3 Gebaude mit ca. 16 Wohnungen entste-
hen. Mal3stab fir das Nutzungs- und Bebauungskonzept ist das zweigeschossige Stadthaus mit
ausgebautem Dachgeschoss. Das vorhandene Einfamilienhaus soll erhalten bleiben und nach
den Vorstellungen des Vorhabentragers kinftig als Begegnungsstatte dienen.

Die Bebauung ist stralenbegleitend entlang der Stral’en Schorlemer Strafle und Eichengrund
geplant; zwei Gebaude orientieren sich zur Schorlemer Stralle, ein Gebaude zur Stralle Eichen-
grund. Wie schon bei der bisherigen Planung, orientiert sich der Abstand von 6,50 m zwischen
strallenbegleitender Bebauung und Schorlemer Strale an den Baumkronen der Stralienbaume.

Entgegen der bisherigen Planung wird auf eine Bebauung des Blockinnenbereichs verzichtet,
d. h. Teile des vorhandenen Gartens mit seinem alten, zum Teil ortsbildpragenden Baumbestand
bleiben erhalten.

An der bislang geplanten verkehrlichen Erschlielung wird festgehalten, d. h., die Erschlieung
erfolgt aus Grinden der Verkehrssicherheit auf der Schorlemer StralRe fur den Kraftfahrzeugver-
kehr ausschlieBlich tber die Stralle Eichengrund. Die verkehrliche Erschlieffung tber die
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Schorlemer Stralde bleibt auf den FuRganger- und Radfahrverkehr beschrankt.

Die notwendigen Stellplatze sind nicht mehr in einer Carportanlage im Blockinnenbereich unter-
gebracht, sondern in einer Tiefgarage, die Uber die Strale Eichengrund erschlossen ist.

Alles in allem bleibt die stddtebauliche Nachverdichtung hinter der Nachverdichtung des
urspringlichen stadtebaulichen Konzepts zurtick. Die Zurickhaltung bei der Nachverdichtung
schafft Raum, um Teile des vorhandenen Gartens mit seinem alten, zum Teil ortsbildpragenden
Baumbestand sowie das vorhandene Wohnhaus zu erhalten und beglnstigt das Einfiigen in die
vorhandene Siedlungsstruktur. Zurlickhaltung bei der Nachverdichtung, Erhalt vorhandener
Gebaude- und Grinstrukturen sowie eine Tiefgarage steigern nicht nur den Wohnwert, sondern
die Wertigkeit der Wohnanlage ganz allgemein. Gleichzeitig werden Belastigungen und Storun-
gen (im stadtebaulichen Sinne) fur die Umgebung auf ein Minimum reduziert.

Zur Fortfiihrung des Verfahrens sind folgende Beschliisse erforderlich:

a) Beschluss iiber die Stellungnahmen der Offentlichkeitsbeteiligung
Einschlagig sind die Anlagen 1 bis 3:

e Anlage 1 enthalt eine Ubersicht (iber die Stellungnahmen der Offentlichkeitsbetei-
ligung einschl. der vorgetragenen Anregungen/Bedenken und Hinweise. Die
Ubersicht dient lediglich Informationszwecken und ist nicht Bestandteil des Abwa-
gungsmaterials.

e Anlage 2 enthalt die Bewertung und Abwéagung der Stellungnahmen, die im Rah-
men des Verfahrens nach § 3 (2) BauGB abgegeben worden sind. Die Abwa-
gungsvorschlage sind unter "Beschlussvorschlag" in der Rubrik "Beschluss Uber
die Stellungnahmen" zusammengefasst.

¢ Anlage 3 enthalt die Stellungnahmen im Original.

Auf einen Beschluss Uber die Stellungnahmen der Behdrdenbeteiligung wird zum gegen-
wartigen Zeitpunkt verzichtet, da das geanderte stadtebauliche Strukturkonzept voraus-
sichtlich Auswirkungen auf den Inhalt der Stellungnahmen haben wird.

b) Beschluss iiber das geanderte stidtebauliche Strukturkonzept

Das geanderte stadtebauliche Strukturkonzept wird in der Sitzung vorgestellt und erldu-
tert.

Finanzielle Auswirkungen

[]Ja X Nein

Die Durchfuihrung und Finanzierung der Planung wird vertraglich geregelt.

Anlagen
Anlage 01 - Ubersicht tber die Stellungnahmen (*)

Anlage 02 — Bewertung und Abwagung der Stellungnahmen (*)
Anlage 03 — Stellungnahmen (*)

(*) Die Anlagen liegen zuséatzlich im Fachbereich Stadtplanung wahrend der allgemeinen Off-
nungszeiten des Rathauses zur Einsichtnahme bereit.



	Neu_voname
	Neu_vocdat
	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschluß
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Kontrollkästchen1
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen2
	Anlage

